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• DIE INFORMATIONEN, DIE IN DIESEM DOKUMENT ENTHALTEN SIND, SIND NICHT VON UNABHÄNGIGER SEITE VERIFIZIERT WORDEN . ES WERDEN WEDER 
ZUSICHERUNGEN NOCH GARANTIEN FUER DIE FAIRNESS, GENAUIGKEIT, VOLLSTÄNDIGKEIT ODER RICHTIGKEIT DER ENTHALTENEN INFORMATIONEN ODER 
MEINUNGEN ABGEGEBEN ODER IMPLIZIERT. 

• BESTIMMTE AUSSAGEN, DIE IN DIESEM DOKUMENT ENTHALTEN SIND, KÖNNEN AUSSAGEN ÜBER ZUKÜNFTIGE ERWARTUNGEN UND ANDERE ZUKUNFTSBEZOGENE 
AUSSAGEN SEIN, DIE AUF GEGENWÄRTIGE ANSICHTEN UND ANNAHMEN DER GESCHÄFTSLEITUNG BERUHEN. DIESE  KÖNNEN VON BEKANNTEN UND UNBEKANNTEN 
RISIKEN SOWIE UNGEWISSHEITEN BEEINFLUSST WERDEN. TATSÄCHLICHE RESULTATE, ERGEBNISSE ODER EREIGNISSE KÖNNEN SICH VON JENEN MATERIELL 
UNTERSCHEIDEN, DIE IN SOLCHEN AUSSAGEN AUSGEDRÜCKT WURDEN ODER ANGEDEUTET WAREN. 

• WEDER DIE ERSTE GROUP NOCH VERBUNDENE UNTERNEHMEN , BERATER ODER REPRÄSENTANTEN HAFTEN (WEDER AUS FAHRLÄSSIGKEIT ODER ANDERWEITIG) 
FÜR SCHÄDEN, DIE IM ZUSAMMENHANG MIT DER VERWENDUNG DIESES DOKUMENTS ODER SEINES INHALTS ENTSTEHEN. 

• DIESES DOKUMENT STELLT KEIN ANGEBOT ODER EINLADUNG ZUM KAUF ODER ZUR ZEICHNUNG VON AKTIEN DAR UND IST WEDER ALS GESAMTES NOCH ZUM TEIL 
ALS BASIS EINES VERTRAGES ODER EINER WIE IMMER GEARTETEN VERBINDLICHKEIT ZU SEHEN.

Disclaimer 
Hinweis zu zukunftsgerichteten Aussagen
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Das Jahr 2019
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Beitrag Inlandsnachfrage zum BIP-Wachstum (in %)

2,9

4,6
4,1

2,42,3

1,4

2,7

5,4

4,5

3,9

3,2

2,6

CZAT SK HURO HR

Reales BIP-Wachstum (in %)

• CEE Volkswirtschaften wuchsen 2019 deutlich stärker als die Eurozone (BIP der Eurozone +1,3% in 2019) 

• Inlandsnachfrage blieb 2019 wesentlicher Wachstumsfaktor 

• Beitrag der Nettoexporte zum BIP-Wachstum war 2019 unbedeutend 

2018 2019

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
Vor Covid-19 herrschte ein robustes wirtschaftliches Umfeld
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• Gute Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt; Arbeitskräftemangel führte zu steigenden Löhnen 

• Staatsverschuldung in CEE deutlich niedriger als in der Eurozone und mit positivem Trend

Durchschnitt Eurozone: 84,1%
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
Arbeitsmarkt und Staatsverschuldung entwickelten sich 2019 positiv
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Staatsverschuldung (in % des BIP)Arbeitslosenquote (in %)



Kredit-Einlagen-Verhältnis
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Kundeneinlagen

Darstellung der wesentlichen Segmente

Geschäftsentwicklung: Kundenkredite und Einlagen 
Fortgesetztes Kreditwachstum, starke Einlagenbasis, ausgewogenes Geschäft
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472

2018 2019

4.181 4.283

+2,4%

541

1.2051.235

2.5372.474

Personalaufwand Sachaufwand

Abschreibung und Amortisation

2.0001.908

4.7474.582

Zinsüberschuss Provisionsüberschuss

Handels- und Fair Value-Ergebnis Sonstige Einnahmen

2018

232
215

2019

194 294

6.916 7.256

+4,9%

Betriebserträge (in EUR Mio) Betriebsaufwendungen (in EUR Mio)

Geschäftsentwicklung: Betriebserträge und -aufwendungen 
Sehr solides Betriebsergebnis
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Zusammenfassung: 

• Betriebsergebnis und Kosten-Ertrags-
Relation auf Konzernebene verbessert 

• Provisionsüberschuss erreicht 
erstmals EUR 2 Mrd 

• Höchster Zinsüberschuss seit 7 Jahren 

• Exzellentes Handels- und Fair Value-
Ergebnis

Geografische Segmente: 
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74,7 %

51,9 %

48,6 %

47,7 %

52,2 %

47,1 %

54,8 %

68,3 %

64,1 %

59,0 %

71,6 %

50,6 %

50,8 %

47,7 %

53,7 %

47,6 %

57,0 %

71,7 %

62,4 %

60,5 %

in EUR Mio

Darstellung der wesentlichen Segmente

AT/EBOe

AT/Sonstiges

AT/Sparkassen

Geschäftsentwicklung: Betriebsergebnis und Kosten-Ertrags-Relation 
Verbesserung im Betriebsergebnis in fast allen Märkten
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• Kreditrisikoumfeld war 2019 ausgezeichnet 

• Risikokosten blieben auf historisch 
niedrigem Niveau 

• Nettoauflösungen in den Sparkassen, 
Tschechien, Rumänien und Ungarn

Zusammenfassung: 

Relative Risikokosten auf Basis des durchschnittlichen Bruttokundenkreditbestands. (Infolge einer 2020 
angepassten Berechnungsmethodik sind die relativen Risikokosten nicht mit früheren Perioden vergleichbar)

Geschäftsentwicklung: Risikokosten 
Risikokosten bleiben auf historisch niedrigem Niveau
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NPL-Volumen (in EUR Mio)

1,4 %

7,0 %

2,6 %

3,0 %

4,1 %

1,8 %

2,2 %

2,8 %
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3,7 %

3,3 %

5,8 %

1,8 %

3,3 %

3,6 %

1,8 %

3,2 %

NPL-Quote

Darstellung der wesentlichen Segmente

Geschäftsentwicklung: Kreditqualität in 2019 
Deutliche Verbesserung der Kreditqualität

NPL-Deckung (exkl. Sicherheiten)

140,3 %

79,7 %

93,8 %

80,8 %

116,3 %

96,3 %

66,8 %

63,9 %

58,0 %

77,1 %
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85,3 %
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61,4 %

73,4 %
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Dez. 2018 Dez. 2019
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Nettoergebnis (in EUR Mio) Bedingte Dividende (in EUR)

• Rückgang des Nettogewinns aufgrund negativer 
Einmaleffekte in Rumänien und der Slowakei

• Covid-19 wirkt sich auf die Dividende aus 

• Bedingungen zur Ausschüttung müssen am 
8. Februar 2021 erfüllt sein 

• Ausschüttungsquote entspricht 22%

1.470
1.793

2018 2019

0,75

1,40

2018 2019

-18,0% -46,4%

Geschäftsentwicklung: Nettoergebnis und Dividende 
Nettogewinn sinkt infolge negativer Einmaleffekte
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Regulatorisches Kapital (in EUR Mrd) Kapitalquoten (in %)
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Risikogewichtete Aktiva (in EUR Mrd)

15,2

2018

3,4

96,7

2019

100,8

115,4

14,9
2,8

118,6

Geschäftsentwicklung: Regulatorisches Kapital 
Kapitalaufbau setzt sich 2019 fort, CET1-Quote (CRR final) bei 13,7%
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CET1 AT1

Tier 2

Kredit-RWA Op-Risiko

Markt-Risiko

CET1 Tier 1

Eigenmittel



Das Jahr 2020 
Jänner-September 



Exzellenter Start in das Geschäftsjahr  
• Fortsetzung des Kreditwachstums bei 

ausgezeichneter Kreditqualität 
• Gute Entwicklung des Zins- und 

Provisionsüberschusses 

Ab März 2020 werden 
in den Ländern Zentral- 
und Osteuropas  
umfassende 
Einschränkungen 
beschlossen 

Weitreichende negative 
Auswirkungen auf die 
Wirtschaft sind die 
logische Konsequenz

Zweite Welle an Lockdowns in Europa 
ab Ende Oktober 

Die Regierungen 
antworteten mit 
umfassenden 
Hilfsprogrammen, 
um die negativen 
Folgen weitestgehend 
abzufedern

Die Finanzwirtschaft 
rechnet mit einem 
signifikanten Anstieg an 
Insolvenzen

01/2020

Wirtschaftliches Umfeld 
2020 bringt Covid-19 und geänderte wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
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402394

819879

1.9021.887

Personalaufwand Sachaufwand

Abschreibungen und Amortisation

3.1611.4481.484

3.5893.517

Zinsüberschuss Provisionsüberschuss

Handels- und Fair Value Ergebnis Sonstige Einnahmen

1-9 19 1-9 20

-2,0%

1-9 19 1-9 20

-1,2%

Betriebserträge (in EUR Mio) Betriebsaufwendungen (in EUR Mio)

163230 15890

5.394 5.286

3.123

Geschäftsentwicklung: Betriebserträge und -aufwendungen 
Solides operatives Ergebnis
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Q1 20 Q2 20 Q3 20
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Risikokosten (in EUR Mio)

Dez 19 Jun 20 Sep 20

2,42,42,5

NPL-Quote (in %)

Dez 19 Jun 20 Sep 20

95,591,1
77,1

NPL-Deckung (in %)

Geschäftsentwicklung: Kreditqualität 
Risikovorsorgen spiegeln Grad der Wirtschaftskrise wider
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Betriebserträge
Betriebs-

aufwendungen
Risikokosten

Sonstiges  
Ergebnis

Steuern Minderheiten

-47,9%

Nettoergebnis: Entwicklung im Jahresvergleich (in EUR Mio)

1.223

108

38

913

165

87
146 637

1-9 2019 1-9 2020

Geschäftsentwicklung 
Gestiegene Risikokosten belasten Nettoergebnis
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DEZ 2009 DEZ 2010 DEZ 2011 DEZ 2012 DEZ 2013 DEZ 2014 DEZ 2015 DEZ 2016 DEZ 2017 DEZ 2018 DEZ 2019 SEPT 2020

14,1%13,7%13,5%12,9%12,8%12,0%
10,6%11,4%11,2%

9,4%9,2%8,3%

Harte Kernkapitalquote (CRR final)

14,1%

Geschäftsentwicklung: Kapital 
Starke Kapitalausstattung in der Krise
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WIR HELFEN UNSEREN KUNDINNEN, 
WENN SIE UNS AM MEISTEN BRAUCHEN

2,6%  
mehr Kreditvolumen 

(YTD)

6,3%  
Anstig der Einlagen 

(YTD)

Über 1 Mio KundInnen  
Unterstützt seit den 

Lockdowns

EU 18,4 Mrd 
in Covid-19 Maßnahmen



BIP 2020e I 2021e
Kundenkredite(Veränderung YTD) 
(Volumen, netto - zu 09/2020)€

-4,7% I +3,9%
+2,7%   €
(EUR8,6 Mrd)

-1,0% I +5,0%
+15,7%    €

(EUR 1,7 Mrd)

-9,0% I +5,2%
+5,2%    €

(EUR 7,0 Mrd)

-1,3%

-5,8% I +4,7%

(EUR 4,7 Mrd)

€

-1,7%
-7,9% I +4,0%

(EUR 28,2 Mrd)

€

-6,3% I +6,0%

(EUR 14,7 Mrd)

€+4,6%

-6,2% I +4,3%

+1,9%

(EUR 35,0 Mrd)

€ +3,7%

(EUR 48,7 Mrd)

€

SPKEBOe

Geänderte wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
Konjunkturrückgang 2020, Erholung 2021
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1 März 1 Mai 1 Nov1 Juli 1 Sept

CEE Recovery Index 
(0 = Punkt niedrigster Aktivität, basierend auf wöchentlichen Indikatoren)

0,0

0,2

0,5

0,7

1,0

1,2

Input Faktoren: Stromverbrauch, Luftverschmutzung, Mobilität im Lebensmittelsektor, Mobilität 
in Einzelhandel- und Freizeitsektor, Mobilität am Arbeitsplatz, Kapazität im Automobilsektor 

Quelle: Erste Group Research

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
2020 Wirtschaftseinbrüche, Erholung für 2021 erwartet 
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Kreditqualität
• Schätzung der Risikokosten für 2020 bei  

ca. 65-80 bps (der durchschnittlichen Brutto-Kundenforderungen) bestätigt 

• 2021e Risikokosten werden niedriger als die von 2020 erwartet

Profitabilität
• 2020e Nettoergebnis dürfte bedeutend niedriger als in 2019 ausfallen 

• Dividende:  wird der Hauptversammlung vorgeschlagen 

(vorbehaltlich regulatorischer Richtlinien)

Marktumfeld
• Rückgang des realen BIP i.H.v. 4%-9% für 2020 erwartet  

(Veränderungen in Q4 sind in dieser Schätzung noch nicht berücksichtigt) 
• Nicht-lineare volkswirtschaftliche Erholung in 2021 
• Fiskalische Eindämmungsmaßnahmen im gesamten CEE-Raum

Ausblick
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